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1 SICHERHEITSHINWEISE 

1.1 Allgemein 
Installation, Inbetriebnahme und Wartung des Geräts können gefährlich sein, wenn gewisse, von der Installation abhängige 

Faktoren nicht berücksichtigt werden: Betriebsdruck, Präsenz elektrischer Komponenten und Spannungen sowie der 
Aufstellungsort (Sockel und Aufbaustrukturen). Ausschließlich ordnungsgemäß qualifizierte Installationsingenieure und 
hoch qualifizierte Installateure und Techniker, die für das Produkt umfassend geschult wurden, sind befugt, das Gerät 
sicher zu installieren und in Betrieb zu nehmen. 
Während aller Wartungsarbeiten müssen alle Anweisungen und Ratschläge, die in den Installations - und 

Wartungsanleitungen für das Produkt, sowie am Gerät und an den Bauteilen und an separat gelieferten Zubehörteilen 
befestigten Schildern und Etiketten aufgeführt sind, gelesen, verstanden und befolgt werden. 
Es sind alle Standard-Sicherheitsvorschriften und -verfahren anzuwenden. 
Schutzbrillen und -handschuhe tragen. 
 

 

Nicht an einem defekten Lüfter, Verdichter oder einer defekten Pumpe arbeiten, bevor nicht der 
Hauptschalter ausgeschaltet worden ist. Übertemperaturschutz ist selbstrücksetzend, daher könnte 
sich ein Lüfter automatisch in Gang setzen, wenn die Temperaturbedingungen dies zulassen.  

 
An einigen Geräten ist ein Druckknopf an der Tür des Geräteschaltschranks angebracht. Der Knopf wird durch rote Farbe 
auf gelbem Hintergrund hervorgehoben. Ein Drücken der Not-Aus-Taste von Hand stoppt die Drehbewegungen aller 
Lasten und verhindert einen möglichen Unfall. Von der Gerätesteuerung wird ebenfalls ein Alarm ausgelöst. Das Loslassen 

der Not-Aus-Taste gibt das Gerät frei, das jedoch nur neu gestartet werden kann, wenn der Alarm auf der Steuerung 
quittiert wird. 
 

 

Der Not-Aus bewirkt den Stillstand aller Motoren, schaltet jedoch nicht die Stromzufuhr zum Gerät 

ab. Das Gerät nicht warten oder daran arbeiten, ohne zuvor den Hauptschalter ausgeschaltet zu 
haben. 

1.2 Vor dem Einschalten des Geräts 
Vor dem Einschalten des Geräts folgende Ratschläge lesen:  

¶ Nachdem alle Arbeitsschritte und Einstellungen ausgeführt wurden, alle Schaltschrankabdeckungen schließen.  

¶ Die Schaltschrankabdeckungen dürfen nur von geschultem Personal geöffnet werden. 

¶ Ist ein häufiger Zugang zum UC erforderlich, wird die Installation einer Fernschnittstelle dringend empfohlen.  

¶ Auch das LCD-Display der Gerätesteuerung kann durch extrem niedrige Temperaturen beschädigt werden (siehe 
Kapitel 2.4). Aus diesem Grund wird dringend empfohlen, das Gerät im Winter nie auszuschalten, besonders in 

kalten Klimata. 

1.3 Stromschläge vermeiden 
Ausschließlich in Übereinstimmung mit den Empfehlungen der IEC (Internationale Elektrotechnische Kommission) 
qualifiziertem Personal darf der Zugang zu elektrischen Bauteilen gestattet werden. Es wird insbesondere empfohlen, alle 
Stromquellen zum Gerät vor dem Beginn jeglicher Arbeiten zu trennen. Die Hauptstromversorgung am Haupttrennschalter 

oder Trennschalter ausschalten. 

WICHTIG: Dieses Gerät verwendet und gibt elektromagnetische Signale ab. Tests haben bewiesen, dass das Gerät 
allen anwendbaren Vorschriften mit Bezug auf elektromagnetische Verträglichkeit entspricht.  

 

 

Direkte Eingriffe in die Stromversorgung können Stromschläge, Verbrennungen oder sogar den Tod 
verursachen. Diese Tätigkeit ist ausschließlich von geschulten Personen durchzuführen.  

  

 

STROMSCHLAGRISIKO: Selbst wenn der Haupttrennschalter oder Isolator ausgeschaltet ist, können 

gewisse Stromkreise immer noch mit Energie versorgt sein, da sie an eine separate Stromquelle 
angeschlossen sein könnten. 
 

 

VERBRENNUNGSRISIKO: Elektrische Ströme bewirken das zeitweilige oder dauernde Erhitzen der 
Bauteile. Die Stromleitungen, Elektrokabel und Leitungsführungen, Deckel von Klemmkästen und 
Motorgestelle mit großer Vorsicht handhaben. 

 

ACHTUNG: Je nach Betriebsbedingungen können die Lüfter regelmäßig gereinigt werden. Ein Lüfter 

kann jederzeit starten, selbst wenn das Gerät abgeschaltet worden ist. 

 
  



 

 
D-EOMHP01301-20_02DE - 6/63 

 

2 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

2.1 Grundlegende Informationen 
MicroTech® IV ist ein System zur Steuerung luft- oder wassergekühlter Einzel- oder Doppel-Kreislauf-

Flüssigkeitskühlaggregate. MicroTech® IV steuert den Verdichterstart, der notwendig ist, um die gewünschte 
Austrittswassertemperatur des Wärmetauschers beizubehalten. In jedem Gerätemodus steuert es den Betrieb der 
Verflüssiger, um das richtige Verflüssigungsverfahren in jedem Kreislauf aufrechtzuerhalten. 
Die Schutzvorrichtungen werden kontinuierlich von MicroTech® IV überwacht, um einen einwandfreien Betrieb zu 
gewährleisten. MicroTech® IV ermöglicht auch einen Testlauf, der alle Eingänge und Ausgänge abdeckt. 

2.2 Verwendete Abkürzungen 
In dieser Gebrauchsanweisung werden die Kühlkreisläufe als Kreislauf Nr.1 und Kreislauf Nr. 2 bezeichnet. Der Verdichter 
in Kreislauf Nr. 1 wird als Cmp 1 bezeichnet. Der andere, in Kreislauf Nr. 2, wird als Cmp 2 bezeichnet. Die folgenden 
Abkürzungen werden häufig verwendet: 
 

A/C Luftgekühlt (Air-cooled) 
CEWT Eintrittswassertemperatur Verflüssiger (Condenser Entering Water Temperature) 
CLWT Austrittswassertemperatur Verflüssiger (Condenser Leaving Water Temperature) 
CP Verflüssigungsdruck (Condensing Pressure) 
CSRT Verflüssigungstemperatur des gesättigten Kältemittels (Condensing Saturated Refrigerant Temperature) 
DSH Austritt von Überhitzungswärme (Discharge Superheat) 
DT Austrittstemperatur (Discharge Temperature) 
E/M Energiemessermodul 
EEWT Eintrittswassertemperatur Verdampfer (Evaporator Entering Water Temperature) 
ELWT Austrittswassertemperatur Verdampfer (Evaporator Leaving Water Temperature) 
EP Verdampfungsdruck (Evaporating Pressure) 
ESRT Verdampfungstemperatur des gesättigten Kältemittels (Evaporating Saturated Refrigerant Temperature) 
EXV Elektronisches Expansionsventil 
HMI Mensch-Maschinen-Schnittstelle (Human Machine Interface) 
MOP Maximaler Betriebsdruck (Maximum Operating Pressure) 
SSH Ansaugen von Überhitzungswärme (Suction Superheat) 
ST Ansaugtemperatur (Suction Temperature) 
UC Gerätesteuerung (Unit Controller) (MicroTech® IV) 
Wassergekühlt Wassergekühlt (Water-cooled) 

2.3 Betriebsgrenzwerte der Steuerung 
 
Betrieb (IEC 721-3-3): 

¶ Temperatur -40...+70 °C 

¶ Einschränkung LCD -20... +60 °C 

¶ Einschränkung Prozess-Bus -25é.+70 ÁC 

¶ Feuchtigkeit < 90 % r. F. (ohne Kondensatbildung) 

¶ Luftdruck mind. 700 hPa, entspricht max. 3.000 m ü.d.M. 
 

Transport (IEC 721-3-2): 

¶ Temperatur -40...+70 °C 

¶ Feuchtigkeit < 95 % r. F. (ohne Kondensatbildung) 

¶ Luftdruck mind. 260 hPa, entspricht max. 10.000 m ü.d.M. 

2.4 Steuerungsarchitektur 
 
Die Steuerungsarchitektur besteht insgesamt aus folgenden Bestandteilen:  

¶ Ein MicroTech® IV Haupt-Controller 

¶ E/A-Erweiterungsmodule je nach Bedarf und abhängig von der Konfiguration der Einheit 

¶ Kommunikationsschnittstelle(n) gemäß Auswahl 

¶ Der Peripheral Bus wird für die Verbindung der E/A-Erweiterungen mit dem Haupt-Controller verwendet. 
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VORSICHT: Die korrekte Polarität beim Anschluss der Stromversorgung an die Platinen beibehalten, 
andernfalls wird die Peripheral-Bus-Kommunikation nicht funktionieren, und die Platinen könnten 

beschädigt werden. 
 

2.5 Kommunikationsmodule 
Ein jedes der folgenden Module kann direkt an der linken Seite der Hauptsteuerung angeschlossen werden, damit ein BAS 
oder eine andere Fern-Schnittstelle betrieben werden kann. Bis zu drei können gleichzeitig an die Steuerung 

angeschlossen werden. Die Steuerung sollte nach dem Hochfahren diese automatisch erkennen und sich für neue Module 
konfigurieren. Das Entfernen von Modulen aus der Einheit erfordert eine manuelle Änderung der Konfiguration.  

 
Modul Siemens-Teilenummer Verwendung 

BacNet/IP POL908.00/MCQ Optional 

Lon POL906.00/MCQ Optional 

Modbus POL902.00/MCQ Optional 

BACnet/MSTP POL904.00/MCQ Optional 
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3 VERWENDUNG DER STEUERUNG 

Die Standard-HMI besteht aus einem eingebauten Display (A) mit 3 Drucktasten (B) und einer Druck-und-Roll-Steuerung 
(push'n'roll). 

 

 
 
Das Tastenfeld bzw. Display (A) besteht aus einem Display mit 5 Zeilen zu 22 Zeichen. Die Funktion der drei Tasten (B) 
wird nachstehend beschrieben: 

 

% 
Alarm-Status (verknüpft von jeder Seite mit der Seite des Alarmverzeichnisses, Alarmprotokolls und 
Alarmschnappschusses, falls verfügbar) 

4 Zurück zur Hauptseite 
< Zurück zur vorherigen Stufe (kann die Hauptseite sein) 

 

Die Druck-und-Roll-Steuerung (C) wird benutzt, um durch die verschiedenen, auf der HMI für die aktive Passwort-Stufe 
verfügbaren Menüseiten, Einstellungen und Daten zu blättern. Das Drehen des Rads ermöglicht die Navigation zwischen 
den Zeilen einer Bildschirmseite und die Erhöhung und die Verringerung von veränderbaren Werten beim Bearbeiten. Das 
Drücken des Rads wirkt wie eine Eingabetaste und springt von einer Verknüpfung zum nächsten Parametersatz. 

3.1 Navigation 
Wenn der Steuerkreislauf mit Strom versorgt wird, ist der Bildschirm des Steuersystems eingeschaltet und zeigt die 
Hauptseite an, auf die auch durch Druck auf die Menü-Taste zugegriffen werden kann. 
Ein Beispiel der HMI-Bildschirme wird in der folgenden Abbildung gezeigt. 

 M a i n  M e n u                  1 / 11 
E n t e r  P a s s w o r d                u 
U n i t  S t a t u s =                   
 O f f :  U n i t  S W                  
A c t i v e  S e t p t =             7 . 0 ° C 

 

Eine Klingel in der oben rechten Ecke zeigt einen aktiven Alarm an. Bewegt sich die Klingel nicht, bedeutet dies, dass der 
Alarm zur Kenntnis genommen, jedoch nicht rückgesetzt wurde, da die Alarmbedingung nicht behoben wurde. Eine LED 
zeigt darüber hinaus an, wo sich der Alarm in der Einheit oder den Kreisläufen befindet.  
 
 M a i n  M e n u                  1 / % 

E n t e r  P a s s w o r d                u 

U n i t  S t a t u s =                   
 O f f :  U n i t  S W                  
A c t i v e  S e t p t =             7 . 0 ° C 

Das aktive Element wird grau unterlegt hervorgehoben; in diesem Beispiel ist der hervorgehobene Punkt des Hauptmenüs 
eine Verknüpfung zu einer anderen Seite. Durch Drücken des Druck-und-Roll-Rads springt die HMI zu einer anderen Seite. 
In diesem Fall springt die HMI zur Seite Passwort-Eingabe. 

 E n t e r  P a s s w o r d             2 / 2 
                              
E n t e r  P W                   * * * * 
                              

3.2 Passwörter 
Der HMI-Aufbau gründet auf Zugriff-Stufen. Dies bedeutet, dass jedes Passwort alle die für diese Passwort -Stufe 
zulässigen Einstellungen und Parameter aufzeigt. Grundlegende Informationen über den Status können abgerufen 
werden, ohne dass das Passwort eingegeben werden muss. Die Benutzer-Steuerung verwaltet zwei Passwort-Stufen: 

BENUTZER (USER) 5321 
WARTUNG 2526 

A B C UC A 
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Die folgende Information deckt alle mit dem Wartungspasswort zugänglichen Daten und Einstellungen ab. 

Auf der Passworteingabe-Seite wird die Zeile mit dem Passwortfeld hervorgehoben, um anzuzeigen, dass das Feld auf 
der rechten Seite verändert werden kann. Dies stellt einen Sollwert für die Steuerung dar. Durch Drücken des Push'n'Roll-
Rads wird das einzelne Feld hervorgehoben, um eine einfache Eingabe des numerischen Passworts zu ermöglichen.  
 
 E n t e r  P a s s w o r d             2 / 2 
                              
E n t e r  P W                   5 * * * 
                              
                              

 
Nach der Passworteingabe stehen 10 Minuten zur Verfügung, dann gibt es ein Timeout (Zeitsperre). Das Passwort gilt 
dann nicht mehr, wenn ein anderes eingegeben wurde oder sich die Steuerung ausschaltet. Die Eingabe eines ungültigen 

Passworts hat den gleichen Effekt wie das Fortfahren ohne Passwort.  
Die Timeout-Zeit kann über das Menü "Timer Settings" (Timer-Einstellungen) in den "Extended Menus" (Erweiterte Menüs) 
auf einen Wert von 3 bis 30 Minuten eingestellt werden. 

3.3 Bearbeiten 
Sie gelangen in den Modus Bearbeiten, wenn sich der Cursor auf einer Zeile mit einem editierbaren Feld befindet und Sie 

auf das Navigationsrad drücken. Wollen Sie den geänderten Wert speichern, drücken Sie erneut das Navigationsrad. 
Dadurch verlassen Sie den Bearbeiten-Modus und kehren zurück in den Navigations-Modus. 

3.4 Basisdiagnostik des Steuerungssystems 
Der MicroTech® IV Controller und die Erweiterungs- und Kommunikationsmodule sind mit zwei Status-LEDs ausgestattet 
(BSP und BUS), um den Betriebszustand der Geräte anzuzeigen. Die BUS-LED zeigt den Status der Kommunikation mit 

der Steuerung an. Die beiden Status-LEDs haben folgende Bedeutungen: 

Hauptsteuereinheit (UC) 
BSP LED Modus 

Dauerhaft grün Anwendung läuft 

Dauerhaft gelb Anwendung geladen, läuft jedoch nicht (*) oder BSP-Upgrade-Modus ist aktiv 

Dauerhaft rot Hardware-Fehler (*) 

Blinkt grün BSP-Startphase. Die Steuerung benötigt Zeit zum Starten. 

Blinkt gelb Anwendung nicht geladen (*) 

Blinkt gelb/rot Ausfallsicherung aktiv (falls das BSP-Upgrade unterbrochen wurde) 

Blinkt rot BSP-Fehler (Software-Fehler*) 

Blinkt rot/grün Anwendungs-/BSP-Update oder -Initialisierung 

(*) Kundendienst kontaktieren. 

Erweiterungsmodule 
BSP LED Modus BUS LED Modus 

Dauerhaft grün BSP aktiv Dauerhaft grün Kommunikation läuft, E/A in Betrieb 

Dauerhaft rot Hardware-Fehler (*) Dauerhaft rot Kommunikation fehlgeschlagen (*) 

Blinkt rot BSP-Fehler (*) 
Dauerhaft gelb 

Kommunikation läuft, jedoch ist der Anwendungsparameter 
falsch oder fehlend; oder falsche Werkskalibrierung Blinkt rot/grün BSP-Upgrade-Modus 

Kommunikationsmodule 
BSP LED (für alle Module gleich) 

BSP LED Modus 

Dauerhaft grün BPS läuft, Kommunikation mit Controller 

Dauerhaft gelb BSP läuft, keine Kommunikation mit Steuerung (*) 

Dauerhaft rot Hardware-Fehler (*) 

Blinkt rot BSP-Fehler (*) 

Blinkt rot/grün Anwendungs-/BSP-Update 

(*) Kundendienst kontaktieren. 

 
BUS LED 

BUS LED LON BacNet MSTP BacNet IP Modbus 

Dauerhaft 
grün 

Bereit zur Kommunikation. 
(Alle Parameter geladen, 
Neuron konfiguriert) 
Signalisiert keine 
Kommunikation mit 
anderen Einheiten. 

Bereit zur Kommunikation. 
Der BACnet-Server ist 
gestartet worden. Er 
signalisiert keine aktive 
Kommunikation. 

Bereit zur Kommunikation. 
Der BACnet-Server ist 
gestartet worden. Er 
signalisiert keine aktive 
Kommunikation. 

Kommunikation vollständig 
in Betrieb. 

Dauerhaft 
gelb 

Systemstart Systemstart 

Systemstart Die LED 
leuchtet gelb, bis das 
Modul eine IP-Adresse 
empfängt. Daher muss 
eine Verbindung 
hergestellt werden. 

Start. Oder ein 
konfigurierter Kanal 
kommuniziert nicht mit 
dem Master. 
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BUS LED LON BacNet MSTP BacNet IP Modbus 

Dauerhaft 
rot 

Keine Kommunikation mit 
Neuron (interner Fehler; 
Problem könnte durch das 
Herunterladen einer neuen 
LON-Applikation gelöst 
werden). 

BACnet-Serverausfall. 
Automatischer Neustart 
nach 3 Sekunden. 

BACnet-Serverausfall. 
Automatischer Neustart 
nach 3 Sekunden. 

Alle konfigurierten 
Kommunikationskanäle 
außer Betrieb. Das 
bedeutet, dass keine 
Kommunikation mit dem 
Master stattfindet. Der 
Timeout-Wert kann 
konfiguriert werden. Wird 
der Timeout-Wert auf Null 
gesetzt, wird die Timeout-
Funktion deaktiviert. 

Blinkt gelb 

Kommunikation mit dem 
Neuron nicht möglich. Das 
Neuron muss konfiguriert 
werden und über das LON 
Tool auf online geschaltet 
werden. 

   

3.5 Steuerungswartung 
Die installierte Batterie der Steuerung muss instandgehalten werden. Das bedeutet, dass die Batterie alle zwei Jahre 
ausgetauscht werden muss. Es handelt sich um folgendes Batteriemodell: BR2032. Es gibt sie bei vielen verschiedenen 
Anbietern. 
Um die Batterie zu wechseln, die Kunststoffabdeckung über dem Controller-Display mit einem Schraubendreher 
abnehmen - siehe dazu das nachstehende Bild: 
 

 
 

Seien Sie vorsichtig, damit die Kunststoffabdeckung nicht beschädigt wird. Dann die neue Batterie ordnungsgemäß in die 
Halterung (siehe markierter Bereich auf der nachfolgenden Abbildung) einsetzen und dabei auf die richtige, in der 
Halterung gekennzeichnete Polarität achten. 

3.6 Optionale Fern-Benutzerschnittstelle 
Als eine Option kann eine externe, entfernte HMI an die UC angeschlossen werden. Die entfernte HMI bietet die gleichen 

Funktionen wie das eingebaute Display plus die Alarmanzeige mittels einer unterhalb der Klingeltaste platzierten LED. 

Alle Möglichkeiten der Einsicht und der Einstellung von Parametern, die das lokale Bedienfeld der Steuerung bietet, werden 
auch von der entfernten Benutzerschnittstelle geboten. Auch deren Bedienung ist gleich, einschließlich der Navigation in 
den Menüs - so wie in diesem Handbuch beschrieben. 
 

 

Die Fern-HMI kann mithilfe des auf der UC verfügbaren Prozess-Bus-Anschlusses bis auf 700 m erweitert werden. Mit 
einer Reihenschaltung (siehe unten) kann eine einzelne HMI an bis zu 8 Einheiten angeschlossen werden. Es wird für 
Einzelheiten auf die spezifische HMI-Gebrauchsanweisung verwiesen. 

 

< 
% 

MicroTech® 
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3.7 Eingebaute Web-Schnittstelle 
Der MicroTech® IV Controller besitzt eine eingebaute Web-Schnittstelle, die benutzt werden kann, um das Gerät zu 
überwachen, wenn es an ein lokales Netzwerk angeschlossen ist. Es ist möglich, die IP-Adressierung des MicroTech® IV 
je nach Netzwerk-Konfiguration als feste DHCP-IP zu konfigurieren. 

Mit einem gewöhnlichen Webbrowser kann sich ein PC mit der Gerätesteuerung durch Eingabe der IP -Adresse der 
Steuerung oder des Hostnamens verbinden, beide auf der Seite Ă¦ber den Chillerñ einzusehen, auf die ohne die Eingabe 
eines Passworts zugegriffen werden kann. 
Ist die Verbindung aufgebaut, wird zur Eingabe eines Benutzernamens aufgefordert. Die folgenden Zugangsdaten 
eingeben, um auf die Web-Schnittstelle zugreifen zu können: 
Benutzername: ADMIN 

Passwort: SBTAdmin! 

 
 

Es wird die Hauptseite angezeigt. Die Seite ist eine Kopie der eingebauten HMI und befolgt die gleichen Regeln, was die 
Zugangsstufen und Aufbau betrifft. 

 

  
 

 
Zusätzlich ermöglicht sie, für bis zu 5 verschiedenen Mengen Trendprotokolle anzuzeigen. Es ist notwendig, auf den Wert 
der zu überwachenden Menge zu klicken, und es wird folgende zusätzliche Seite angezeigt: 

 
Je nach Webbrowser und dessen Version könnte die Trendprotokoll-Funktion nicht sichtbar sein. Es ist ein Webbrowser 

erforderlich, der HTML 5 unterstützt, wie z. B.: 
 

¶ Microsoft Internet Explorer v.11, 

¶ Google Chrome v.37, 

¶ Mozilla Firefox v.32. 
 
Diese Softwares sind nur Beispiele für unterstützte Browser, und die angegebenen Versionen sind als Mindestversionen 
anzusehen. 
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4 MIT DIESEM GERÄT ARBEITEN 

4.1 Chiller Ein/Aus 
Ausgehend von der Werkseinstellung kann die Ein-/Aus-Funktion des Geräts vom Benutzer mithilfe des Wahlschalters Q0 

bedient werden, der sich im Schaltschrank befindet und zwischen drei Positionen wechseln kann : 0 ï Lokal ï 
Fernsteuerung (Remote). 
 
 

 

 
 

 
0 

 
Die Einheit ist deaktiviert. 

 

 
 

 
Loc (Lokal) 

 
Die Einheit wird aktiviert, um die Verdichter zu starten. 

 

 

 
Rem 
(Fernsteuerung) 

 
Das Ein-/Ausschalten der Einheit erfolgt ¿ber den physischen ĂRemote-On/Offñ-Kontakt. 
Geschlossener Kontakt bedeutet, dass die Einheit aktiviert ist. 
Geöffneter Kontakt bedeutet, dass die Einheit deaktiviert ist. 

Auf dem elektrischen Schaltplan, und zwar auf der Seite Feldverdrahtungsanschlüsse, 
finden Sie Hinweise zum Remote-On/Off-Kontakt. Im Allgemeinen wird dieser Kontakt 
verwendet, um den Ein-/Ausschalter aus dem Schaltschrank zu führen.  

 
Einige Chiller-Modelle können mit den zusätzlichen Wahlschaltern Q1 - Q2 ausgestattet sein, die dazu dienen, einen 
bestimmten Kältemittelkreislauf zu aktivieren oder zu deaktivieren. 

 
 

 
 

 
0 

 
Kreislauf 1 ist deaktiviert. 

 

 
 

 

1 

 

Kreislauf 1 ist aktiviert. 

 
 
Der Gerätesteuerung bietet auch zusätzliche Software-Funktionen zur Bedienung der Start-/Stopp-Funktion, die 
standardmäßig so eingestellt sind, dass der Start der Einheit ermöglicht wird: 
 

1. Tastatur Ein/Aus 

2. Zeitplaner (Zeitprogrammierung Ein/Aus) 
3. Netzwerk Ein/Aus (optional mit Kommunikationsmodulen) 

4.1.1 Tastatur Ein/Aus 
Scrollen Sie auf der Hauptseite nach unten bis zum Menü Gerätefreigabe (Unit Enable), wo alle Einstellungen verfügbar 
sind, um das Gerät und die Start-/Stopp-Funktion der Kreisläufe zu verwalten. 
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Parameter Bereich Beschreibung 

Einheit Deaktivieren Einheit deaktiviert 

Aktivieren Einheit aktiviert 

Zeitplaner Start/Stopp der Einheit kann für jeden Wochentag programmiert werden.  

Kreislauf 
#X 

Deaktivieren Kreislauf #X deaktiviert 

Aktivieren Kreislauf #X aktiviert 

Test Kreislauf #X im Testmodus. Diese Funktion darf nur von einer geschulten Person oder 

dem Daikin-Wartungsdienst verwendet werden. 

 

  

4.1.2 Zeitplaner- und Lautlosmodus-Funktionen 
Die Zeitplaner-Funktion kann verwendet werden, wenn ein(e) automatische(r) Chiller-Start/Stopp-Programmierung 

erforderlich ist. 
Befolgen Sie die folgenden Anweisungen, um diese Funktion zu verwenden:  
 

1. Q0-Wahlschalter = Lokal (siehe 4.1) 
2. Gerätefreigabe = Zeitplaner (siehe 4.1.1) 

3. Datum und Uhrzeit der Steuerung korrekt eingestellt (siehe 4.7) 
 
Zeitplaner-Programmierung ist verfügbar über das Menü in Hauptseite (Main Page) Ą Einheit anzeigen/einstellen 
(View/Set Unit) Ą Zeitplaner (Scheduler). 
 

  
 
Für jeden Wochentag können bis zu sechs Zeitspannen mit einem bestimmten Betriebsmodus programmiert werden. Der 
erste Betriebsmodus beginnt bei Zeitpunkt (Time) 1, endet bei Zeitpunkt (Time) 2, wenn der zweite Betriebsmodus 

gestartet wird, und so weiter bis zum letzten Betriebsmodus. 
 

  
 
Je nach Gerätetyp stehen verschiedene Betriebsmodi zur Verfügung:  
 

Parameter Bereich Beschreibung 

Wert 1 Aus Einheit deaktiviert 

Ein 1 Einheit aktiviert - Wasser-Sollwert 1 ausgewählt 

Ein 2 Einheit aktiviert - Wasser-Sollwert 2 ausgewählt 

Ein 1 - Lautlos Einheit aktiviert - Wasser-Sollwert 1 ausgewählt - Lüfter-Lautlosmodus aktiviert 

Ein 2 - Lautlos Einheit aktiviert - Wasser-Sollwert 2 ausgewählt - Lüfter-Lautlosmodus aktiviert 
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Wenn die Funktion Lüfter Lautlosmodus aktiviert ist, wird der Geräuschpegel des Chillers reduziert, wobei die für die 
Lüfter zulässige Höchstgeschwindigkeit verringert wird. Die folgende Tabelle gibt an, wie sehr die Höchstgeschwindigkeit 
für die verschiedenen Gerätetypen verringert wird. 

 

Geräuschklasse der 
Einheit 

Normale Lüfter-
Höchstgeschwindigkeit 

[U/min] 

Lüfter-Höchstgeschwindigkeit im 
Lautlosmodus 

[U/min] 

Standard 900 700 

Niedrig 900 700 

Reduziert 700 500 

 
Alle in der Tabelle angegebenen Daten werden nur dann berücksichtigt, wenn der Chiller innerhalb seiner 
Betriebsgrenzen betrieben wird. 
 

Die Funktion Lüfter-Lautlosmodus kann nur für Geräte mit VFD-Lüftern aktiviert werden. 

4.1.3 Netzwerk Ein/Aus 
Chiller Ein/Aus kann auch über ein serielles Protokoll verwaltet werden, wenn die Gerätesteuerung mit einem oder 

mehreren Kommunikationsmodulen (BACNet, Modbus oder LON) ausgestattet ist. Folgen Sie den nachstehenden 
Anweisungen, um das Gerät über das Netzwerk zu steuern: 
 

1. Q0-Wahlschalter = Lokal (siehe 4.1) 
2. Gerätefreigabe = Freigabe (siehe 4.1.1) 
3. Steuerungsquelle = Netzwerk (siehe 4.5) 

4. Schließen Sie den Kontakt Lokal/Netzwerkschalter (Local/Network Switch) (siehe 4.5), falls nötig! 

4.2 Wasser-Sollwerte 
Zweck dieser Einheit ist es, die Wassertemperatur auf den vom Benutzer definierten und auf der Hauptseite angezeigten 
Sollwert zu kühlen oder (im Falle der Wärmepumpe) zu erwärmen: 
 

  
 
Die Einheit kann mit einem primären oder sekundären Sollwert arbeiten, der wie folgt verwaltet werden kann: 

 
1. Tastaturauswahl + Digitaler Dreipunkt-Kontakt 
2. Tastaturauswahl + Zeitplaner-Konfiguration 
3. Netzwerk 
4. Sollwert der Rücksetzungsfunktion 

 
Als erster Schritt müssen die primären und sekundären Sollwerte definiert werden. Klicken Sie im Hauptmenü nach 
Eingabe des Benutzerpassworts auf Sollwert (Setpoint). 
 

Parameter Bereich Beschreibung 

Kühl-LWT 1 Bereiche des Kühl-, Heiz- 
und Eis-Sollwerts sind in 
der Betriebsanleitung 

(IOM) jeder spezifischen 
Einheit aufgeführt. 

Primärer Kühlsollwert. 

Kühl-LWT 2 Sekundärer Kühlsollwert 

Tatsächliche 
Zurücksetzung 

Diese Option ist nur sichtbar, wenn die Sollwert-Zurücksetzungsfunktion 
aktiviert ist und das tatsächliche Zurücksetzen auf den Basissollwert 

angezeigt wird 

Heiz-LWT 1 Primärer Heizsollwert. 

Heiz-LWT 2 Sekundärer Heizsollwert. 

Eis-LWT Sollwert für den Eismodus. 

 
Der Wechsel zwischen primärem und sekundärem Sollwert kann mithilfe des Double setpoint (Zweipunkt)-Kontakts 
durchgeführt werden, der immer im Benutzer-Klemmkasten verfügbar ist, oder über die Scheduler (Zeitplaner)-Funktion. 
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Der Dreipunkt-Kontakt funktioniert wie folgt: 
- Geöffneter Kontakt, primärer Sollwert ist ausgewählt 
- Geschlossener Kontakt, sekundärer Sollwert ist ausgewählt  

 
Um zwischen dem primären und sekundären Sollwert mit dem Zeitplaner zu wechseln, lesen Sie Abschnitt 4.1.2. 

 
 
Wenn die Zeitplaner-Funktion aktiviert ist, wird der Dreipunkt-Kontakt ignoriert. 
 

 

Wenn der Betriebsmodus Kühlen/Eis mit Glykol ausgewählt ist, wird der Dreipunkt-Kontakt verwendet, um 
zwischen dem Kühl- und Eis-Modus umzuschalten, wodurch keine Änderung für den aktiven Sollwert erzeugt 
wird. 

 
 
Informationen zum Ändern des aktiven Sollwerts über die Netzwerkverbindung finden Sie im Abschnitt Netzwerksteuerung 

4.5. 
 
Der aktive Sollwert kann mithilfe der Sollwert-Rücksetzungsfunktion geändert werden, wie im Abschnitt 4.10.2 erläutert. 

4.3 Gerätemodus 
Der Gerätemodus (Unit Mode) wird verwendet, um zu definieren, ob der Chiller zur Erzeugung von gekühltem oder 

erhitztem Wasser benutzt wird. Der aktuelle Modus wird auf der Hauptseite des Gerätemodus (Unit Mode) angezeigt. 
 

  
 
 
Je nach Gerätetyp können nach Eingabe des Wartungspassworts über das Menü Gerätemodus (Unit Mode) 

verschiedene Betriebsmodi ausgewählt werden. In der folgenden Tabelle sind alle Modi aufgelistet und erläutert.  
 

Parameter Bereich Beschreibung Einheit 

Modus Kühlen Einstellen, falls eine Kühltemperatur des Wassers bis auf 4 °C gefordert wird. 
Im Wasserkreislauf ist gewöhnlich kein Glykol erforderlich, es sei denn, die 
Außentemperatur erreicht niedrige Werte. 

A/C 

Kühlen mit 
Glykol 

Einstellen, falls eine Kühltemperatur des Wassers bis auf 4 °C gefordert wird. 
Dieser Vorgang erfordert ein angemessenes Glykol-Wasser-Gemisch im 
Wasserkreislauf des Verdampfers. 

A/C 

Kühlen/Eis mit 
Glykol 

Einstellen, falls Kühl-/Eis-Doppelmodus erforderlich ist. Der Wechsel zwischen 
den beiden Modi erfolgt über den physischen Dreipunkt-Kontakt. 
Geöffneter Dreipunkt-Kontakte: Der Chiller wird im Kühlmodus unter Einsatz 
der Kühl-LWT als aktivem Sollwert betrieben. 
Doppelter Sollwert geschlossen: Der Chiller arbeitet im Eis-Modus mit der Eis-
LWT als aktivem Sollwert. 

A/C 

Eis mit Glykol Einstellen, falls Eisbevorratung erforderlich ist. Die Anwendung erfordert, dass 
die Verdichter mit Volllast tätig sind, bis der Eisvorrat fertiggestellt ist, und 
anschließend mindestens 12 Stunden lang stillstehen. In diesem Modus 
funktioniert/en der(die) Verdichter nicht in Teillast, sondern nur im Ein-/Aus-
Modus. 

A/C 

 
Der folgende Modus erlaubt es, die Einheit zwischen dem Heizmodus und einem der 
vorherigen Kühl-Modi (Kühlen, Kühlen mit Glykol, Eis) hin- und herzuschalten. 

Heizen/Kühlen Einstellen, falls Kühl-/Heiz-Doppelmodus erforderlich ist. Diese Einstellung 
setzt die Einrichtung eines doppelten Sollwerts voraus, die durch den 
Cool/Heat-Schalter (Kühlen/Heizen) am Schaltkasten aktiviert wird: 

¶ Schalter COOL: Der Chiller arbeitet im Kühlmodus mit der Kühl-LWT als 
aktivem Sollwert. 

¶ Schalter HEAT: Der Chiller arbeitet im Wärmepumpen-Modus mit der Heiz-

LWT als aktivem Sollwert. 

Nur 
Wärmepumpe 
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Parameter Bereich Beschreibung Einheit 

Heizen/Kühlen 
mit Glykol 

Einstellen, falls Kühl-/Heiz-Doppelmodus erforderlich ist. Diese Einstellung 
setzt die Einrichtung eines doppelten Sollwerts voraus, die durch den 
Cool/Heat-Schalter (Kühlen/Heizen) am Schaltkasten aktiviert wird: 

¶ Schalter COOL: Der Chiller arbeitet im Kühlmodus mit der Kühl-LWT als 

aktivem Sollwert. 

¶ Schalter HEAT: Der Chiller arbeitet im Wärmepumpen-Modus mit der Heiz-
LWT als aktivem Sollwert. 

A/C 

Heizen/Eis mit 
Glykol 

Einstellen, falls Kühl-/Eis-Doppelmodus erforderlich ist. Diese Einstellung setzt 
die Einrichtung eines doppelten Sollwerts voraus, die durch den Cool/Heat-
Schalter (Kühlen/Heizen) am Schaltkasten aktiviert wird: 

¶ Schalter ICE: Der Chiller arbeitet im Kühlmodus mit der Eis-LWT als 

aktivem Sollwert. 

¶ Schalter HEAT: Der Chiller arbeitet im Wärmepumpen-Modus mit der Heiz-
LWT als aktivem Sollwert. 

A/C 

Test Gibt die manuelle Steuerung der Anlage frei. Die manuelle Testfunktion ist 
hilfreich bei der Fehlerbeseitigung und der Überprüfung des Betriebszustands 
von Stellgliedern. Die Funktion ist nur unter Einsatz des Wartungs-Passworts 
im Haupt-Menü zugänglich. Um die Testfunktion zu aktivieren, muss das Gerät 
über den Q0-Schalter ausgeschaltet und der verfügbare Modus auf Test 
geschaltet werden. 

A/C 

Energiesparend Nein, Ja Deaktivieren/Aktivieren der Energiesparfunktion.  

Nur Heizen Nicht aktiv, 
aktiv 

Zeigt an, ob das Gerät NUR im Heizmodus arbeiten kann oder nicht. Nur 
Wärmepumpe 

 
Genau wie die Ein-/Ausschaltung und Sollwertsteuerung kann auch der Gerätemodus vom Netzwerk aus geändert werden. 

Für weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 4.5 Netzwerksteuerung. 

4.3.1 Schalter Heizung/Kühlung (Nur Wärmepumpe) 
Ausgehend von der Werkseinstellung kann der Heizmodus-Schalter vom Benutzer mithilfe des Wahlschalters QHP bedient 
werden, der sich im Schaltschrank befindet und zwischen drei Positionen wechseln kann: 0 ï 1. 
 

 

 
 

 
Kühlaggregat 

 
Gerät wird im Kühlmodus arbeiten 

 

 
 

 
Loc (Lokal) 

 
Gerät wird im Heizmodus arbeiten 

 

 

 
Rem 
(Fernsteuerung) 

 
Der Betriebsmodus des Gerªts wird ¿ber die ĂFernsteuerungñ ¿ber die BMS-
Kommunikation geregelt. 
 

 
Um den Heizmodus zu aktivieren, muss das Gerªt auf den Betriebsmodus ĂHeizen/K¿hlenñ eingestellt sein und der 
Schalter QHP muss auf ĂLocñ stehen. 

 

4.3.2 Energiesparmodus 
Einige Gerätetypen bieten die Möglichkeit, eine Energiesparfunktion zu aktivieren, die den Stromverbrauch reduziert und 
die Kurbelgehäuseheizung des Verdichters deaktiviert, wenn der Chiller deaktiviert ist. 
 
Dieser Modus bedeutet, dass die Zeit, die zum Starten der Verdichter benötigt wird, nach einer Ausschaltzeit bis zu 
maximal 90 Minuten verzögert werden kann. 

 
Bei zeitkritischen Anwendungen kann die Energiesparfunktion vom Benutzer deaktiviert werden, um den Start des 
Verdichters innerhalb 1 Minute vom Befehl zur Geräteeinschaltung sicherzustellen. 
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4.4 Status der Einheit 
Die Gerätesteuerung bietet auf der Hauptseite einige Informationen über den Zustand des Chillers. Alle Chiller-Zustände 
sind unten aufgelistet und erklärt: 
 

Parameter Gesamtstatus Spezifischer Status Beschreibung 

Status der 
Einheit 

Automatisch:  Das Gerät wird automatisch gesteuert. Die Pumpe läuft und 
mindestens ein Verdichter ist in Betrieb. 

Warten auf Last Das Gerät befindet sich in Stand-by, da die Thermostatregelung 
den aktiven Sollwert erreicht hat. 

Wasserrückführung Die Wasserpumpe läuft, um die Wassertemperatur im Verdampfer 

auszugleichen. 

Warten auf Fluss Die Gerätepumpe läuft, aber das Fluss-Signal zeigt noch einen 
Flussmangel durch den Verdampfer an. 

Max. Absenkung Die Temperaturregelung des Geräts begrenzt dessen Kapazität, 
da die Wassertemperatur zu schnell absinkt. 

Leistungsgrenze Die Grenze ist erreicht. Die Geräteleistung wird nicht länger 
steigen. 

Stromgrenze Der Höchststrom wurde erreicht. Die Geräteleistung wird nicht 
länger steigen. 

Lautlos-Modus Die Einheit läuft, und der Lautlos-Modus ist aktiviert. 

Aus: Master-
Deaktivierung 

Das Gerät wurde durch die Master/Slave-Funktion deaktiviert. 

Eismodus-Timer Dieser Status kann nur angezeigt werden, wenn das Gerät im Eis-
Modus betrieben werden kann. Das Gerät ist ausgeschaltet, weil 
der Eis-Sollwert erreicht wurde. Das Gerät bleibt ausgeschaltet, 
bis der Timer abgelaufen ist. 

OAT-Ausschaltung Das Gerät kann nicht laufen, weil die Außentemperatur unter dem 
vorgesehenen Grenzwert für das auf diesem Gerät installierte 
Steuersystem der Verflüssigertemperatur liegt. Soll das Gerät 
trotzdem laufen, prüfen Sie mit Ihrer örtlichen Wartung, wie 
vorzugehen ist. 

Kreisläufe 
deaktiviert 

Kein Kreislauf steht für den Betrieb zur Verfügung. Alle Kreisläufe 
können durch ihren individuellen Freigabe-Schalter oder durch 
eine aktive Bauteilschutzbedingung oder durch Tastatur gesperrt 

worden sein oder sich alle im Alarmzustand befinden. Den 
individuellen Kreislaufstatus für nähere Einzelheiten überprüfen.  

Alarm der Einheit Es liegt ein aktiver Gerätealarm vor. Das Alarmverzeichnis 

überprüfen, um herauszufinden, welcher aktiver Alarm den Start 
des Geräts verhindert, und prüfen, ob der Alarm zurückgesetzt 
werden kann. Lesen Sie Abschnitt 5, bevor Sie fortfahren. 

Tastatur-
Deaktivierung 

Das Gerät wurde durch die Tastatur gesperrt. Prüfen Sie mit Ihrer 
örtlichen Wartung, ob es freigegeben werden kann. 

Netzwerk 
deaktiviert 

Die Einheit wurde vom Netzwerk deaktiviert. 

Geräteschalter Der Wahlschalter Q0 wird auf 0 gesetzt, oder der Remote-On/Off-
Kontakt wurde geöffnet. 

Test Gerätemodus ist auf Test gesetzt. Der Modus ist aktiviert, um die 
Funktionsfähigkeit von eingebauten Stellgliedern und Sensoren zu 
überprüfen. Mit der örtlichen Wartungsfirma abklären, ob der 
Modus in einen mit der Geräteanwendung kompatiblen Modus 

umgewandelt werden kann (Anzeige/Geräteeinstellungen -
Einrichten - Verfügbare Modi (View/Set Unit ï Set-Up ï Available 
Modes)). 
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Zeitplan-
Deaktivierung 

Die Einheit wurde durch die Zeitplaner-Programmierung 
deaktiviert. 

Abpumpen  Das Gerät führt den Abpumpvorgang durch und stoppt innerhalb 
weniger Minuten. 

 

4.5 Netzwerksteuerung 
Wenn die Gerätesteuerung mit einem oder mehreren Kommunikationsmodulen ausgestattet ist, kann die 
Netzwerksteuerung (Network Control) aktiviert werden, was die Möglichkeit bietet, das Gerät über ein serielles Protokoll 
(Modbus, BACNet oder LON) zu steuern. 
Um die Steuerung des Geräts über das Netzwerk zu ermöglichen, befolgen Sie die folgenden Anweisungen:  
 

1. SchlieÇen Sie den physischen Kontakt ĂLocal/Network Switchñ. Auf dem elektrischen Schaltplan, und zwar auf 

der Seite Feldverdrahtungsanschlüsse, finden Sie Hinweise zum Remote-On/Off-Kontakt. 
 

2. Rufen Sie Hauptseite (Main Page) Ą Einheit anzeigen/einstellen (View/Set Unit) Ą Netzwerksteuerung 
(Network Control) auf. 
Setzen Sie Steuerungsquelle = Netzwerk (Controls Source = Network). 

 

  
 
Das Menü Netzwerksteuerung (Network Control) zeigt alle vom seriellen Protokoll empfangenen Hauptwerte an.  

 
Parameter Bereich Beschreibung 

Steuerungsquelle Lokal Netzwerksteuerung deaktiviert 

Netzwerk Netzwerksteuerung aktiviert 

Aktivieren - Ein-/Aus-Befehl vom Netzwerk 

Modus - Betriebsmodus vom Netzwerk 

Kühl-LWT - Kühlwassertemperatursollwert vom Netzwerk 

Eis-LWT - Eiswassertemperatursollwert vom Netzwerk 

Heiz-LWT - Heizwassertemperatursollwert vom Netzwerk 

FreeCooling Freigabe/Sperre Ein-/Aus-Befehl vom Netzwerk 

Leistungsgrenze - Leistungsbegrenzung vom Netzwerk 

 
Spezifische Registeradressen und die zugehörige Lese-/Schreibzugriffsebene finden Sie in den 
Kommunikationsprotokollunterlagen. 

4.6 Thermostatische Steuerung 
Die Einstellungen der thermostatischen Steuerung ermöglichen die Bestimmung des Ansprechverhaltens auf 
Temperaturschwankungen. Werkseinstellungen sind für die meisten Anwendungen gültig, ortsspez ifische Umstände 
können jedoch Anpassungen erfordern, um eine reibungslose Steuerung oder ein schnelleres Reaktionsvermögen des 
Geräts zu erzielen. 
Die Steuerung startet den ersten Verdichter, wenn die geregelte Temperatur höher (Kühlmodus) oder niedriger 

(Wärmemodus) als der aktive Sollwert von mindestens einem Start -Up-Wert ausfällt, während andere Verdichter Schritt 
für Schritt gestartet werden, wenn die geregelte Temperatur höher (Kühlmodus) oder niedriger (Heizmodus) als der aktive 
Sollwert (AS) von mindestens einem Höherstufungs-DT-Wert (SU) ausfällt. Die Verdichter stoppen gemäß dem gleichen 
Verfahren, wobei sie die Parameter Höherstufungs-DT (Stage Down) und Herunterfahr-DT berücksichtigen. 
 
 

 
 
 

 Kühlmodus Heizmodus 

Start erster Verdichter Kontrollierte Temperatur > Sollwert + Anlauf-DT Kontrollierte Temperatur < Sollwert - Anlauf-DT 
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Start andere Verdichter Kontrollierte Temperatur > Sollwert + 
Höherstufungs-DT 

Kontrollierte Temperatur < Sollwert - 
Höherstufungs-DT 
 

Stopp letzter 
Verdichter 
 

Kontrollierte Temperatur > Sollwert - Herunterfahr-
DT 

Kontrollierte Temperatur < Sollwert - Herunterfahr-
DT 

Stopp andere 
Verdichter 
 

Kontrollierte Temperatur > Sollwert - Herunterfahr-
DT 

Kontrollierte Temperatur < Sollwert - Herunterfahr-
DT 

 
Ein qualitatives Beispiel für die Startsequenz der Verdichter im Kühlbetrieb ist in der folgenden Grafik dargestellt.  
 

 
Thermostatische Einstellungen sind über die Hauptseite (Main Page)ĄThermostatische Steuerung (Thermostatic 
Control) zugänglich. 
 

  
 
 

 
 
 

Parameter Bereich Beschreibung 

Hochfahr-DT  Die Deltatemperatur berücksichtigt den aktiven Sollwert, um das 
Gerät zu starten (Hochfahren des ersten Verdichters) 

SP 

SP+StageUpȹT 

SP+StartUpȹT 

ELWT [°C] 

Erster 
Verdichter 

Ein 

Andere Verdichter Ein Verdichter-Start 
gesperrt für maximalen 

Absenkungsgrad 

Totzone 
# Verdichter Ein 
 

1 
 

2 
 

3 
 

4 
 

Startsequenz der Verdichter - Kühlmodus 

Zeit 

Zeit 
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Herunterfahr-DT  Die Deltatemperatur berücksichtigt den aktiven Sollwert, um das 
Gerät zu stoppen (Herunterfahren des letzten Verdichters) 

Hochstufungs-DT  Die Deltatemperatur berücksichtigt den aktiven Sollwert, um einen 
Verdichter zu starten 

Herabstufungs-DT  Die Deltatemperatur berücksichtigt den aktiven Sollwert, um einen 
Verdichter zu stoppen 

Höherstufungsverzögerung  Mindestzeit zwischen dem Start der Verdichter 

Herabstufungsverzögerung  Mindestzeit zwischen dem Abschalten der Verdichter 

Eiszyklus-Verzögerung  Standby-Zeit der Einheit während des Betriebs im Eis-Modus 

4.7 Datum/Uhrzeit 
Die Gerätesteuerung kann das aktuelle Datum und die Uhrzeit speichern, die für Folgendes verwendet werden:  

 
1. Zeitplaner 
2. Zyklus des Standby-Chillers mit Master-Slave-Konfiguration 
3. Alarmprotokoll 

 

Datum und Uhrzeit können geändert werden, indem auf Einheit anzeigen/einstellen (View/Set Unit) Ą Datum/Uhrzeit 
(Date/Time) zugegriffen wird. 
 

  
 

Parameter Bereich Beschreibung 

Zeit  Tatsächliches Datum. Zur Änderung drücken. Format ist 
Std:MM:SS 

Datum  Tatsächliche Uhrzeit. Zur Änderung drücken. Format ist MM/TT/JJ 

Tag  Gibt den Wochentag an. 

UTC-Differenzzeit  Koordinierte Weltzeit. 

Sommerzeit:  
 

Aktivieren Nein, Ja Die Funktion wird verwendet, um die automatische Umschaltung 
der Sommerzeit zu aktivieren/deaktivieren. 

Startmonat entf., Jan. ...Dez. Startmonat der Sommerzeit 

Startwoche 1. ... 5. Woche Startwoche der Sommerzeit 

Endmonat entf., Jan. ...Dez. Endmonat der Sommerzeit 

Endwoche 1. ... 5. Woche Endwoche der Sommerzeit 

 
 
Denken Sie daran, die Steuerungsbatterie regelmäßig zu überprüfen, um das aktualisierte Datum und die aktuelle 
Uhrzeit beizubehalten, auch wenn keine Stromversorgung vorhanden ist. Siehe Abschnitt zur Steuerungswartung  
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4.8 Pumpen 
Die Gerätesteuerung kann eine oder zwei Wasserpumpen steuern. Die Anzahl der Pumpen und deren Priorität kann über 
die Hauptseite (Main Page)ĄEinheit anzeigen/einstellen (View/Set Unit)ĄPumpen (Pumps) eingestellt werden. 

 

  
 

Parameter Bereich Beschreibung 

Pumpensteuerung 
 

Nur Nr. 1 Diese Einstellung für den Fall einer einzelnen Pumpe oder einer Doppelpumpe 
wählen, wenn nur Nr. 1 operativ ist (z. B. im Fall von Wartung von Nr. 2).  

Nur Nr. 2 Diese Einstellung für den Fall einer einzelnen Pumpe oder einer Doppelpumpe 
wählen, wenn nur Nr. 2 operativ ist (z. B. im Fall von Wartung von Nr. 1).  

Automatisch Für einen automatischen Pumpenstart setzen. Bei jedem Chillerstart wird die 
Pumpe mit der geringsten Anzahl von Betriebsstunden gestartet. 

Nr. 1 hat 
Priorität 

Diese Einstellung bei Doppelpumpe wählen, wenn Nr. 1 läuft und Nr. 2 als Backup 
fungiert. 

Nr. 2 hat 
Priorität 

Diese Einstellung bei Doppelpumpe wählen, wenn Nr. 2 läuft und Nr. 1 als Backup 
fungiert. 
 

Umlauf-Timer  Die Mindestzeit, die innerhalb des Strömungsschalters erforderlich ist, um das 
Starten des Geräts zu ermöglichen 

Pumpe 1 Stunden  Pumpe 1 Betriebsstunden 

Pumpe 2 Stunden  Pumpe 2 Betriebsstunden 

4.9 Externer Alarm 
Der externe Alarm ist ein digitaler Kontakt, der eingesetzt werden kann, um dem UC einen anomalen Zustand zu melden, 
der von einem externen Gerät verursacht wird, das an die Einheit angeschlossen ist. Dieser Kontakt befindet sich im 
Benutzer-Klemmkasten und kann je nach Konfiguration ein einfaches Ereignis im Alarmprotokoll auslösen oder das Gerät 
stoppen. Die dem Kontakt zugeordnete Alarmlogik lautet wie folgt: 
 

Kontaktzustand Alarmzustand Hinweis 

Geöffnet Alarm Der Alarm wird ausgelöst, wenn der Kontakt mindestens 5 Sekunden lang 
geöffnet bleibt. 

Geschlossen Kein Alarm Der Alarm wird nur zurückgesetzt, wenn der Kontakt geschlossen wird.  

 
 
Die Konfiguration erfolgt über das Menü Inbetriebnahme (Commissioning) Ą Konfiguration (Configuration) Ą 

Optionen (Options). 
 

  
 

Parameter Bereich Beschreibung 
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Ext. Alarm 
 

Ereignis Die Ereigniskonfiguration erzeugt einen Alarm in der Steuerung, lässt das Gerät 
jedoch laufen. 

Schnellstopp Die Schnellstopp-Konfiguration erzeugt einen Alarm in der Steuerung und bewirkt 
einen Schnellstopp der Einheit. 

Abpumpen Die Abpump-Konfiguration erzeugt einen Alarm in der Steuerung und führt einen 
Abpump-Vorgang durch, um die Einheit zu stoppen. 

4.10 Strom sparen 
In diesen Kapiteln werden die Funktionen erläutert, die zur Reduzierung des Energieverbrauchs der Einheit verwendet 
werden: 
 

1. Stromaufnahmebegrenzung 
2. Sollwert-Rücksetzung 

4.10.1 Stromaufnahmebegrenzung 
Die Funktion der Bedarfsbegrenzung (Demand limit) ermöglicht die Begrenzung des Geräts auf eine bestimmte Höchstlast. 
Der Kapazitätsgrenzwert wird über ein externes 4-20-mA-Signal mit einer linearen Beziehung geregelt, wie auf der 
Abbildung unten gezeigt. Ein Signal mit 4 mA gibt die maximal verfügbare Leistung an, während ein Signal mit 20 mA die 
minimal verfügbare Leistung angibt. Um diese Option zu aktivieren, auf Hauptmenü (Main Menu) Ą Einheit in Betrieb 
nehmen (Commission Unit) Ą Konfiguration (Configuration) Ą Optionen (Options) zugreifen und den Parameter 

der Bedarfsbegrenzung (Demand Limit) auf Ja (Yes) setzen. 
 

 
Grafik 1 Bedarfsgrenze [mA] gegenüber Kapazitätsgrenze [%] 

 
Es ist anzumerken, dass es nicht möglich ist, das Gerät über die St romaufnahmebegrenzungsfunktion komplett 

herunterzufahren, sondern nur bis zu dessen Mindestleistung. 
Beachten Sie, dass diese Funktion nur dann eine tatsächliche Leistungsbegrenzung bewirkt, wenn das Gerät mit 
Schraubenverdichtern ausgestattet ist. Im Fall von Scrollverdichtern wird durch die Bedarfsgrenze eine Diskretisierung der 
Gerätegesamtleistung gegenüber der tatsächlichen Anzahl von Verdichtern ausgeführt, und je nach externem Signalwert 
wird nur ein Teil der Verdichter aktiviert, wie in der Tabelle unten dargestellt: 

 

Anzahl der Verdichter Bedarfsbegrenzungssignal [mA] Maximale Anzahl der Verdichter Ein 

4 

4 < < 8 4 

8 < < 12 3 

12 < < 16 2 

16 < < 20 1 

5 

4 < < 7,2 5 

7,2 < < 10,4 4 

10,4 < < 13,6 3 

13,6 < < 16,8 2 

16,8 < < 20,0 1 

6 

4 < < 6,7 6 

6,7 < < 9,3 5 

9,3 < < 12 4 

12 < < 14,7 3 

14,7 < < 17,3 2 

17,3 < < 20 1 

 

Alle Informationen zu dieser Funktion sind auf der Seite Hauptmenü (Main Menu) Ą Einheit in Betrieb nehmen 
(Commission Unit) Ą Konfiguration (Configuration) Ą Optionen (Options) Ą Bedarfsgrenze (Demand Limit) 
einsehbar. 

Stromaufnahm
ebegrenzung 

[mA] 

Mindestle

istung 

Höchstleistung 

20 4 Stromaufnahm
ebegrenzung 

[mA] 
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4.10.2 Sollwert-Rücksetzung 
Die Sollwert-Rücksetzfunktion ist in der Lage, den aktiven Temperatur-Sollwert des gekühlten Wassers bei Eintritt 
bestimmter Umstände aufzuheben. Ziel dieser Funktion ist es, den Energieverbrauch der Einheit bei gleichbleibendem 
Komfort zu reduzieren. Zu diesem Zweck stehen drei verschiedene Kontrollstrategien zur Verfügung:  

¶ Sollwert-Rücksetzung durch Außentemperatur (OAT) 

¶ Sollwert-Rücksetzung durch ein externes Signal (4-20 mA) 

¶ Sollwert-R¿cksetzung durch ȹT (EWT) des Verdampfers 

Um die gewünschte Sollwertrücksetzstrategie einzustellen, auf das Hauptmenü (Main Menu) Ą Einheit in Betrieb 
nehmen (Commission Unit) Ą Konfiguration (Configuration) Ą Optionen (Options) zugreifen und den Sollwert 
(Setpoint) Rücksetz-(Reset)-Parameter gemäß der folgenden Tabelle modifizieren: 

 

  
 
 

Parameter Bereich Beschreibung 

LWT-Rücksetzung Nein Sollwertrücksetzung nicht aktiviert 

4-20 mA Sollwertrücksetzung durch ein externes Signal zwischen 4 und 20 mA 

DT Sollwertrücksetzung durch Wassertemperatur des Verdampfers 

OAT Sollwertrücksetzung durch Außenlufttemperatur (OAT) 

 
 
Jede Strategie muss konfiguriert werden (obwohl eine Standardkonfiguration verfügbar ist), und ihre Parameter können 
eingestellt werden, indem auf Hauptmenü (Main Menu) Ą Einheit anzeigen/einstellen (View/Set Unit) Ą 

Energieeinsparung (Power Conservation)Ą Sollwertrücksetzung (Setpoint Reset) zugegriffen wird. 
 
Beachten Sie, dass die entsprechenden Parameter einer bestimmten Strategie nur dann verfügbar sind, wenn die 
Sollwertrücksetzung auf einen bestimmten Wert eingestellt und die UC neu gestartet wurde. 

4.10.2.1 Sollwertrücksetzung über OAT-Rücksetzung (nur luftgekühlte Einheiten) 
Wird die OAT als Sollwertrücksetz-(Setpoint Reset)-Option ausgewählt, wird der aktive LWT-Sollwert (AS) berechnet, 
indem eine Korrektur auf den Basissollwert angewendet wird, die von der Umgebungslufttemperatur (OAT) und vom 

aktuellen Gerätemodus (Heizmodus oder Kühlmodus) abhängt. Es können mehrere Parameter konfiguriert werden, auf 
die über das Menü Sollwertrücksetzung (Setpoint Reset) zugegriffen werden kann, wie unten gezeigt: 
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Wenn sich das Gerät im Kühlmodus (Heizmodus) befindet, gilt: Je mehr die Umgebungstemperatur die SROAT 
unterschreitet (überschreitet), desto mehr wird der aktive LWT-Sollwert (AS) erhöht (herabgesetzt), bis die OAT den 
MROAT-Grenzwert erreicht. Überschreitet die OAT die MROAT, wird der aktive Sollwert nicht mehr erhöht (herabgesetzt) 

und bleibt bis zu seinem maximalen (minimalen) Grenzwert stabil, d. h. AS = LWT + MR (-MR). 
 
 
 

 
Grafik 2 Außentemperatur gegenüber aktivem Sollwert - Kühlmodus (links)/Heizmodus (rechts) 

 

4.10.2.2 Sollwert-Rücksetzung durch externes 4-20-mA-Signal 
Wird 4-20mA als Sollwertrücksetz- (Setpoint Reset)-Option ausgewählt, wird der aktive LWT-Sollwert (AS) berechnet, 
indem eine Korrektur auf ein externes 4-20mA-Signal angewendet wird: 4 mA entspricht 0°C Korrektur,d. H. AS=LWT-
Sollwert, während 20 mA einer Korrektur des maximalen Resets (MR) entspricht, d. h. AS = LWT-Sollwert + MR(-MR), wie 
in der nachstehenden Tabelle gezeigt: 

Parameter Standar
d 

Bereich Beschreibung 

Tatsächliche 
Zurücksetzung 

 
 

Die tatsächliche Rücksetzung (Actual Reset) zeigt an, welche 
Korrektur auf den Basissollwert angewendet wird. 

Max. Reset (MR) 5,0 °C 0,0°C·10,0°C Max. Reset-Sollwert. Stellt die maximale Temperaturabweichung dar, 
die die Auswahl der OAT-Option bezüglich der LWT bewirken kann. 

Max. Reset OAT (MROAT) 15,5 °C 10,0°C·29,4°C Stellt die ĂSchwellentemperaturñ dar, die der maximalen 
Sollwertabweichung entspricht. 

Start Reset OAT (SROAT) 23,8 °C 10,0°C·29,4°C Stellt die ĂSchwellentemperaturñ der OAT zur Aktivierung der LWT-
Sollwertrücksetzung dar, d.h. der LWT-Sollwert wird nur 
überschrieben, wenn die OAT die SROAT erreicht/überschreitet. 

Delta T   Gibt die tatsächliche Deltatemperatur des Verdampfers an. Eintritts-
/Austrittswassertemperatur. 

OAT   Tatsächliche Außenlufttemperatur. 

Signal   Tatsächlich an den Klemmen für die Sollwertrücksetzung abgelesener 
Eingangsstromwert. 

SROAT OAT 

Aktiver 
Sollwert 

LWT SP 

MR 

LWT SP + MR 

MROAT 

Außentemperatur-Trend Außentemperatur-Trend 

SROAT 
OAT 

Aktiver 
Sollwert 

LWT SP - MR 

MR 

LWT SP 

MROAT 
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Parameter Standard Bereich Beschreibung 

Tatsächliche 
Zurücksetzung 

  Die tatsächliche Rücksetzung (Actual Reset) zeigt an, welche 
Korrektur auf den Basissollwert angewendet wird. 

Max. Reset (MR) 5,0 °C 0.0°C · 10.0°C Max. Reset-Sollwert. Stellt die maximale Temperaturabweichung dar, 
die die Auswahl der 4-20-mA-Option bezüglich der LWT bewirken 
kann. 

Delta T   Gibt die tatsächliche Deltatemperatur des Verdampfers an. Eintritts-
/Austrittswassertemperatur. 

OAT   Tatsächliche Außenlufttemperatur. 

Signal   Tatsächlich an den Klemmen für die Sollwertrücksetzung abgelesener 
Eingangsstromwert. 

 
 

 
Grafik 3 Externes Signal 4-20 mA gegenüber aktivem Sollwert - Kühlmodus (links)/Heizmodus (rechts) 

 

4.10.2.3 Sollwertrücksetzung durch DT 
Wenn die DT als Sollwertrücksetz-Option ausgewählt ist, wird der aktive LWT-Sollwert (AS) berechnet, indem eine 
Korrektur auf der Grundlage der Temperaturdifferenz ȹT zwischen der Wasseraustrittstemperatur (LWT) und der 
Wassereintrittstemperatur (EWT) des Verdampfers angewendet wird. Wenn |ȹ | geringer als der Start-Reset-ȹT-Sollwert 

(SRȹT), wird der aktive LWT-Sollwert proportional um einen Maximalwert erhöht (im Kühlmodus) oder verringert (im 
Heizmodus), der dem max. Rücksetzungsparameter (MR) entspricht. 
 

 
 
 
 

4 mA 20 mA Signal 

Aktiver 
Sollwert 

LWT SP 

MR 

LWT SP + MR 

4 mA 20 mA Signal 

Aktiver 
Sollwert 

 

LWT SP - MR 

MR 

LWT SP 
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Grafik 4 Verdampfer-æT gegen¿ber aktivem Sollwert - Kühlmodus (links)/Heizmodus (rechts) 

 
Parameter Standard Bereich Beschreibung 

Max. Reset (MR) 5,0 °C 0.0°C · 10.0°C Max. Reset-Sollwert. Stellt die maximale Temperaturabweichung 
dar, die die Auswahl der EWT-Option bezüglich der LWT bewirken 
kann. 

Max. Reset (MR) 5,0 °C 0.0°C · 10.0°C Max. Reset-Sollwert. Stellt die maximale Temperaturabweichung 
dar, die die Auswahl der DT-Option bezüglich der LWT bewirken 
kann. 

Start-Rücksetzungs-

DT (SRDT) 

5,0 °C 0.0°C · 10.0°C Stellt die ĂSchwellentemperaturñ der DT zur Aktivierung der LWT-
Sollwertrücksetzung dar, d.h. der LWT-Sollwert wird nur 

überschrieben, wenn die DT die SRDT erreicht/überschreitet. 

Delta T   Gibt die tatsächliche Deltatemperatur des Verdampfers an. Eintritts-
/Austrittswassertemperatur. 

OAT   Tatsächliche Außenlufttemperatur. 

Signal   Tatsächlich an den Klemmen für die Sollwertrücksetzung 
abgelesener Eingangsstromwert. 

 

4.11 Elektrische Daten 
Die Gerätesteuerung zeigt die wichtigsten Stromwerte an, die vom Energiezähler Nemo D4-L oder Nemo D4-Le gelesen 
werden. Alle Daten werden im Menü Elektrische Daten (Electrical Data) gesammelt. 
 
Hauptseite (Main Page) Ą Einheit anzeigen/einstellen (View/Set Unit) Ą Elektrische Daten (Electrical Data) 

 

  
 

Parameter Beschreibung 

Durchschnittliche 

Spannung (Average 
Voltage) 

Zeigt den Durchschnittswert der drei verketteten Spannungen an und ist mit der 

Spannungsdatenseite verlinkt. 

Durchschnittlicher 
Strom (Average 

Current) 

Zeigt den aktuellen Durchschnittswert an und ist mit der Seite Aktuelle Daten verlinkt.  

Durchschnittsleistung 
(Average Power) 

Zeigt die durchschnittliche Leistung an. 

Aktive Leistung 
(Active Power) 

Zeigt die aktive Leistung an. 

0 SRDT 

AS 

LWT SP 

MR 

LWT SP - MR 

Heizen 

DT 

MR 

LWT SP 

LWT SP + MR 

-SRDT 

Kühlen 

DT Trend 

DT Trend 
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Leistungsfaktor 
(Power Factor) 

Zeigt den Leistungsfaktor an. 

Aktive Energie 
(Active Energy) 

Zeigt den aktiven Energieverbrauch an. 

Frequenz 
(Frequency) 

Zeigt die aktive Frequenz an. 

 

  
 

4.12 Steuerungs-IP-Konfiguration 
Die Steuerungs-IP-Einrichtungsseite befindet sich im Pfad Hauptmenü (Main Menu) Ą Einheit anzeigen/einstellen 
(View/Set Unit) Ą Steuerungs-IP-Konfiguration (Controller IP Setup). 
 

  
 
Alle Informationen zu den aktuellen MT4 IP-Netzwerkeinstellungen werden auf dieser Seite angezeigt, wie in der folgenden 
Tabelle angegeben: 
 

Parameter Bereich Beschreibung 

DHCP Ein Die DHCP-Option ist aktiviert. 

Aus Die DHCP-Option ist deaktiviert. 

IP xxx.xxx.xxx.xxx Die aktuelle IP-Adresse. 

Maske xxx.xxx.xxx.xxx Die aktuelle Adresse der Subnetzmaske. 

Gateway xxx.xxx.xxx.xxx Die aktuelle Gateway-Adresse. 

PrimDNS xxx.xxx.xxx.xxx Die aktuelle primäre DNS-Adresse. 

ScndDNS xxx.xxx.xxx.xxx Die aktuelle sekundäre DNS-Adresse. 

Gerät POLxxx_xxxxxx Der Hostname der MT4-Steuerung. 

MAC xx-xx-xx-xx-xx-xx Die MAC-Adresse der MT4-Steuerung. 

 
Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die Konfiguration des MT4-IP-Netzwerks zu ändern: 

¶ Auf das Menü Einstellungen (Settings) zugreifen. 

¶ Die DHCP-Option auf Aus setzen. 

¶ Ändern Sie bei Bedarf die IP-, Masken-, Gateway-, PrimDNS- und ScndDNS-Adressen, wobei die aktuellen 

Netzwerkeinstellungen berücksichtigt werden. 

¶ Den Parameter Änderungen übernehmen (Apply changes) auf Ja (Yes) stellen, um die Konfiguration zu 

speichern und die MT4-Steuerung neu zu starten. 
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Die Standard-Internetkonfiguration lautet: 

 

Parameter Standardwert 

IP 192.168.1.42 

Maske 255.255.255.0 

Gateway 192.168.1.1 

PrimDNS 0.0.0.0 

ScndDNS 0.0.0.0 

 
Beachten Sie, dass, wenn DHCP auf Ein gesetzt ist, die MT4-Internetkonfiguration die folgenden Parameterwerte anzeigt:  
 

Parameter Wert 

IP 169.254.252.246 

Maske 255.255.0.0 

Gateway 0.0.0.0 

PrimDNS 0.0.0.0 

ScndDNS 0.0.0.0 

 
Es ist ein Problem mit der Internetverbindung aufgetreten (wahrscheinlich aufgrund eines physikalischen Problems, wie z. 
B. dem Abbrechen des Ethernet-Kabels). 

4.13 Daikin On Site 
 
Die Website Daikin On Site (DoS) kann über das Hauptmenü (Main Menu) Ą Einheit anzeigen/einstellen (View/Set 
Unit) Ą Daikin On Site aufgerufen werden. 
 

  
 
Um das DoS-Dienstprogramm zu verwenden, muss der Kunde Daikin die Seriennummer mitteilen und den DoS-Service 
abonnieren. Von dieser Seite aus ist es möglich: 

 

¶ Die DoS-Verbindung zu starten/stoppen 

¶ Den Verbindungsstatus mit dem DoS-Service zu überprüfen 

¶ Die Remote-Update-Option zu aktivieren/deaktivieren, 
 

und zwar den in der folgenden Tabelle angegebenen Parametern entsprechend.  
 
 
 

Parameter Bereich Beschreibung 

Komm Start Aus Verbindung zu DoS stoppen 






































































